
 

 

WEINE AUS ÖSTERREICH 
 
Josef Jamek, Joching, Wachau 
 
Josef Jamek der "Doyen" des trockenen Wachauer 
Qualitätsweines der letzten Jahrzehnte, feierte 199 9 seinen 
80er und freut sich mit Tochter Jutta und Schwieger sohn 
Hans Altmann über eine wahre Renaissance seines heu te 25 
ha umfassenden Weinguts. Der Weinausbau erfolgt nac h 
alter Überlieferung. Das bedeutet vollständige Durc hgärung 
der Moste durch die natürliche, traubeneigene Hefe bis zum 
Gärstillstand. Die Trauben werden mit modernster 
Keltertechnik besonders schonend verarbeitet, vergä ren im 
temperaturkontrollierbaren Edelstahlbehälter und re ifen im 
traditionellen Holzfaß. Die Weine zeichnen sich dur ch ihre 
natürliche Duftigkeit, sorten- und lagenspezifische  Spielart 
mit wohltuender Unaufdringlichkeit aus. Jamek und M edien 
sind sich einig: "Der Jamek ist wieder voll da"! 

 

 

Grüner Veltliner Federspiel Stein am Rain 2006 .... .......................... 0,75 22,00 
Helles Grüngelb, in der Nase zarter Honigschmelz, r eife Fruchtnuancen, floral 
unterlegt, am Gaumen cremig, zart vegetal, ein lebe ndiger Wein mit frischem 
Finish. 

 
 
 
 
 

Gritsch-Mauritiushof, Spitz, Wachau 
 
Die Weine sind ein Abbild der jeweiligen Lage, der 
einzigartigen Bodenformation und dem regionalen 
Mikroklima. Gerade diese Eigenheiten zeichnen die 
großen Weine des Weingutes aus, die nicht nur im Ke ller, 
sondern auch im Kopf entstehen. Sohn Franz-Josef ha t 
nach Absolvierung der Weinbauschule in Krems seine 
ersten praktischen Erfahrungen im Weingut Leberl 
gesammelt und bringt diese in die Arbeit mit seinem  
Vater Franz Gritsch in den elterlichen Betrieb ein.  Das 
Credo in der Weinerzeugung ist stets das kontinuier liche 
Streben und Suchen nach dem qualitativ Bestmögliche n 
. 
 

 

 

Grüner Veltliner Smaragd „Singerriedel“ 2006 ...... ......................... 0,75 32,00 
Feiner Melonenbiss, wunderschöne Frucht, fast mächt ig, dennoch balanciert und 
unglaublich langer Abgang, kraftvoller Wein, er zei gt die Ressourcen eines wirklich 
großen Weines. 



 

 

 
 Martin Nigl, Senftenberg, Kremstal 
 
Das Weingut wird als Familienbetrieb im traditionel len 
Sinn geführt. Martin und Christine verfolgen seit 1 990 
die von den Eltern Josef und Gisela begründete 
Qualitätslinie. Sein Verständnis für das 
Zusammenwirken von Lage, Klima und Boden, dem so 
genannten "Terroir", mit der jeweiligen Rebsorte, d ie 
naturnahe und zugleich ausschließlich auf Qualität 
ausgerichtete Weingartenpflege sowie Nigls Gespür 
und Sicherheit bei der Vinifikation sind wesentlich e 
Eckpunkte seines Erfolges. 

 

 

Grüner Veltliner Gärtling 2006 .................... ...................................... 0,75 19,00 
Lichtes Grün, frische, glockenklare Aromatik, kühle  Frucht, grüne Bananen, 
Melonen, fast expressiv, Spur rauchig, bildhübsch; viel Frucht, Grapefruit und grüne 
Früchte, mineralische Ader, anregend, Wein mit Char me und Jugendlichkeit. 
 

 
Josef Dockner, Höbenbach-Göttweig, Kremstal 
 
 
Der verträumte Ort Höbenbach, der ganz in der 
Nähe von Stift Göttweig liegt, das eindrucksvoll üb er 
dem Donautal thront, ist die Heimat von Winzer Sepp  
Dockner. Der junge Qualitäts-Dynamo 
bewirtschaftet mittlerweile 45 Hektar Weingärten, 
die größtenteils rund um den Göttweiger Berg liegen  
und zum Weinbaugebiet Kremstal gehören. 
Kellermeister Dockner hat sich in den letzten Jahre n 
besonders mit seinen frischen und sortentypischen 
Weißweinen einen guten Namen gemacht, die er 
aus einer großen Sortenpalette keltert. Daneben 
erzeugt er auch samtige Rotweine, von denen die 
besten im kleinen französischen Eichenfass gelagert  
werden.  

 
 

 

 

DOCK-Göttweig 2006 ................................ ....................................... 0,75 16,50 
Ein echtes Duftbündel in der Nase, am Gaumen bereit s schön ausgereift. Eine 
Weißweincuvée aus 80% Grüner Veltliner und 20% Ries ling. Er ist ein frischer, 
fruchtiger, leichter Jungwein. 

Riesling “Anton Bruckner” 2006 .................... ................................... 0,75 19,50 
Frische, saftige Säure, schöne Zitrusfrucht mit Ste inobstnase nach Marille und 
Pfirsich, schöne Harmonie, perfekter Abgang. 
 
 



 

 

 

 
R & A Pfaffl, Stetten, Weinviertel 
Die 30 Hektar Weingärten der Pfaffl's erstrecken si ch über 10 
Gemeinden in den Weinbaugebieten Weinviertel, 
Donauland und Wien. Sie werden mit äußerster Sorgfa lt 
naturschonend bewirtschaftet. Allerorten als "Miste r 
Veltliner" bekannt, kultivieren die Pfaffl's auch s ensationelle 
Rieslinge und eine Rotweincuvée, die in diesem Gebi et 
ihresgleichen sucht. 

 

Weinviertel DAC 2006 .............................. ......................................... 0,75 19,00 
Filigraner, doch in die Tiefe gehender Duft, sehr b lumig und offen am Gaumen, die 
fruchtigen Nuancen nach roten Beeren kehren wieder,  auch zartes Pfefferl, ein 
schlanker und strukturierter Veltliner, der zweifel los viele Einsatzmöglichkeiten bietet.  
 

Gerhard Markowitsch, Göttlesbrunn, Carnuntum 
Der "Falstaff Winzer des Jahres 1999", nun endgülti g in die 
Riege der Winzerelite Österreichs aufgestiegen, zei gt auf 
verblüffende Weise, in welch kurzer Zeit man in der  heutigen 
Weinszene Furore machen kann. Innovativ und gekonnt  
beherrscht Gerhard Markowitsch seine 55 ha sowohl W eiß 
wie Rot in höchster Qualität. Selbst die Standard-W eine 
überzeugen durch knackige Frucht, Süße und Fülle. D er - 
neben dem leider immer zu früh ausverkauften Starwe in 
"Rosenberg" - Prestigewein "Redmont" ist ganz im St il der 
neuen Welt gehalten, mit intensivem amerikanischem Holz 
und hohem Extrakt. 

 

 

Carnuntum Cuvée 2006............................... ..................................... 0,75 19,50 

 .................................................. ................................................... ....... 1,50 39,00 
80 % Zweigelt und 20 % Pinot Noir, Ausbau in großen  Holzfässern, tiefes Rot mit 
violettem Rand, im Duft erinnernd an Weichseln und Gewürze, weich und elegant 
am Gaumen. 
  

Anita & Hans Nittnaus, Gols, Neusiedler See 
"Weine mit Musik . . ." Nach dem Wechsel vom 
Musikstudium in den elterlichen Weinbaubetrieb hat Hans 
Nittnaus in den letzten 10 Jahren verstärkt auf Rot weine 
gesetzt und sich viele Impressionen aus dem Ausland  
geholt. Die Stars des heute 20 ha umfassenden Weing uts 
heißen "Comondor" und "Pannobile" und sind mächtige  
Cuvées im internationalen Stil, jedoch überzeugen a uch 
die sortenreinen Weine mit Fülle und Kraft der 
pannonischen Sonne. Hans Nittnaus ist Erfinder und 
Obmann der "Pannobile"-Qualitätsvereinigung. 
 

 

Heideboden 2005.................................... .......................................... 0,75 26,50 
50 % Zweigelt, 20% Blaufränkisch, 15 % Pinot Noir, 15 % Merlot, 14 Monate Ausbau im 
Barrique (30 % neues Holz), dunkles Rubinrot, reife s, komplexes Bukett, fruchtig und 
würzig zugleich, voller Körper, geschmeidige Textur , feine Tannine im Abgang. 



 

 

 
Josef Pöckl, Mönchhof, Neusiedler See  
  
Josef Pöckl, Absolvent der Landwirtschaftlichen 
Weinbauschule in Eisenstadt, erhielt 1979 die 
Verantwortung über das Weingut - und setzte damit e inen 
Prozess der Qualitätssteigerung in Gang, der das We ingut 
Pöckl in die oberste Klasse der österreichischen 
Rotweinerzeuger katapultierte. Seit 1. Jänner 2001 ist Rene, 
Sohn von Theresa und Josef Pöckl und Schöpfer des 
mehrfach preisgekrönten "Reve de Jeunesse", Kellerm eister 
des Weingutes. 

 

Zweigelt 2006 ..................................... ................................................ 0,75 18,00 
Leuchtendes Rubingranat, violette Reflexe, in der N ase nach frischen Kirschen, am 
Gaumen stoffig, sehr harmonisch, mit Biss, im Abgan g dunkelfruchtig 
 

Grabner & Schierer, Sooss, Thermenregion  
 
Ein Traditionsbetrieb, der sich seit Jahrzehnten de r 
konsequenten Qualitätsproduktion von in erster Lini e 
Rotweinen mit einem konsumentenfreundlichen Preis-
Leistungs-Verhältnis widmet. Verantwortlich dafür z eichnet 
Sepp Schierer, dessen Sohn Karl nach Studium unter 
anderem an der deutschen Weinbauschule Geisenheim 
schon eifrig mitwirkt. In den letzten Jahren wurden  
Weingärten und Kellertechnik auf den neuesten Stand  
gebracht. Vor allem die Paradesorten Blauer 
Spätburgunder, St. Laurent und Blauer Zweigelt vers chafften 
dem Weingut schon frühes Ansehen. 
 

 
 
 

St. Laurent 2005 .................................. ............................................... 0,75 18,00 
Herb-fruchtiges Bukett, halbtrocken, am Gaumen gesc hmeidig, sehr eleganter 
Wein mit feinbeerigem Fruchtnachhall. 
 
 
 

Robert Schlumberger, Bad Vöslau, Thermenregion 
  
Das Weingut Schlumberger zählt zu den traditionsrei chsten 
in Österreich. Die Familie Schlumberger hat nicht n ur das 
Champagnerverfahren nach Österreich gebracht, sie w ar 
auch Pionier im Rotweinanbau und hat damit 
internationalen Ruf erlangt. Heute besteht das Gut aus 14 
Hektar Weingärten, von denen 10 Hektar im Ertrag st ehen. 
 

 

Cabernet-Merlot Privatkeller 2003 ................. .................................. 0,75 33,00 
Dunkles Granatrot, dezenter Duft nach Pflaumen, Wal dboden und nassem Laub, 
ledrig-vegetale Aromatik, mit Biss und einiger Kraf t, fest und griffig mit körniger, 
feiner Tanninstruktur. 



 

 

Ing. Dieter Haberhauer, Rust, Neusiedler See Hügell and 
  
Das Weingut Haberhauer wird als Familienbetrieb gef ührt. 
Vater Dieter und Sohn Norbert sind Absolventen der 
Weinbauschule Klosterneuburg. Dass Qualität vor Qua ntität 
geht und Sauberkeit oberstes Gebot ist, versteht si ch für die 
Beiden von selbst. Das erfordert die Verantwortung 
gegenüber Natur und Kunden. Einen Kompromiss zwisch en 
Natur und Individualität finden, dies ist die Weinp hilosopie 
des Hauses Haberhauer. 

 

Traminer Spätlese 2006 ............................ ......................................... 0,75 17,50 
Aromatische Spätlese mit zarter Restsüße, mild im A bgang, elegantes Säure-Süße-
Spiel 

Josef Leberl, Großhöflein, Neusiedler See-Hügelland  
Leberl ist immer einer der ersten, wenn es darum ge ht, neue, 
innovative Ideen umzusetzen. 1984 war er einer der erste Winzer, 
die im Burgenland mit Barrique experimentierten. Sc hon früh war 
Leberl dafür bekannt, seine Weine besonders Tanninr eich 
auszubauen. Seit nunmehr drei Jahren ist Josef Lebe rls Sohn 
Gerald für die Weine verantwortlich und führt den v on seinem 
Vater eingeschlagenen Weg fort. 
 

 

Blaufränkisch „Fölligberg“ 2003 ................... .................................... 0,75 19,00 
Für uns macht er einen der elegantesten Blaufränkis ch Österreichs, perfektes 
Tannin, schöner Schmelz und eine wunderbare, frucht ige Note zeichnen diesen 
Blaufränkisch aus. 

Leithaberg 2004 ................................... .............................................. 0,75 28,00 
70 % Blaufränkisch und 30 % Zweigelt, feine, klare,  schön konturierte 
Dunkelfruchtnase nach Kirschen mit Schwarzpfeffer u nd floralen Nuancen; Am 
Gaumen stoffig und saftig, feiner Schmelz, komplexe  Textur, sehr gut strukturiert. 

Peccatum 2005 ..................................... ............................................ 1,50 80,00 
Cuvée aus Blaufränkisch, Zweigelt und Cabernet Sauv ignon, Barriqueausbau. 
Tiefer, süßer Duft von Beeren, Kirschen und Holz. K raftvoll und saftig, präsente 
Mineralik, eher kühl im Stil, feines, präsentes Tan nin, ausgezeichnete Struktur, 
nachhaltig und sehr lang. 

Johann Heinrich, Deutschkreutz 
Das Weingut wird als Familienbetrieb geführt und li egt in 
Deutschkreutz im Herzen des Blaufränkischlandes. De r 
Blaufränkische liegt der Familie Heinrich besonders  am Herzen, 
da er traditionelle Weinkultur und Perspektiven für  die Zukunft in 
sich vereinigt - mehr als 60% der Weingärten sind m it 
Blaufränkisch-Reben bepflanzt. Traditionsbewusst un d mit großer 
Leidenschaft werden zudem noch Pinot Noir und Zweig elt 
gepflegt.  

 
 
 

Blaufränkisch Klassik 2006 ........................ ........................................ 0,75 19,00 
Schöner, rubinroter Glanz, jugendliches Farbdesign.  In der Nase erfüllen sich alle 
Blaufränkisch-Träume: saftige, reife Herzkirschen u nd rote Beeren, zart von feiner 
Würze ergänzt, jugendlich und charmant. Am Gaumen f indet man Kirschfrucht 
wieder, ein saftiges Fruchtspiel animiert gleich zu  Beginn. Elegant, reif und mit  



 

 

Alois & Ulrike Gross, Ratsch, Südsteiermark 
Alois Gross ist kein Mann großer Worte. Die Qualitä t seiner Weine 
spricht für ihn! In seinem beispielgebenden neuen W einkeller, 
welcher sich architektonisch perfekt in seine Muste rlage Nußberg 
einschmiegt, keltert Gross zwei unterschiedliche Pr oduktlinien. Die 
Weine der "Steirischen Klassik", gewonnen von Traub en der 
jeweiligen Sorte aus mehreren Lagen, vergoren im St ahltank und 
ausgebaut im großen Holzfaß, bestechen durch reintö nige 
frische Frucht, Leichtigkeit und klare Stilistik. D ie Lagenweine 
spiegeln jahrgangsspezifische Besonderheiten und di e 
Lagentypizität wider. Aus der Verbindung von Rebsor te und 
Boden entstehen markante, finessenreiche und in die  Tiefe 
gehende Weine. 

 

Welschriesling 2006 ............................... ............................................ 0,75 19,00 
Würzige Apfelfrucht, pikant und erfrischend, kompak t und lebhaft, schon schön 
entwickelt. 

 
Erich und Walter Polz, Grassnitzberg , Südsteiermar k   
Die derzeitige Betriebsgröße von etwa 45 Hektar Eig en- 
und Pachtgründe ermöglicht es der Familie Polz, 
kompromisslos ihre Qualitätsphilosophie umzusetzen,  die 
im Weingarten im Jänner beginnt,  sich über die 
Kellerarbeit fortsetzt und erst mit der optimalen R eife in 
der Flasche ihren  Höhepunkt findet, ehe der Wein z um 
Konsumenten gelangt. Die strikte Ertragsbeschränkun g 
auf durchschnittlich 40hl pro Hektar könnte nicht 
genügen, würden die technischen Voraussetzungen im 
Keller fehlen. Deshalb haben Erich und Walter Polz in den 
letzten Jahren Schritt für Schritt auch beträchtlic he 
Investitionen in modernste Verarbeitungs- und 
Lagerungsanlagen getätigt.  

 

Steirischer Spiegel 2006 .......................... .......................................... 0,75 19,50 
Funkelndes Gelbgrün, klare und frische Rieslingfruc ht unterlegt durch pikante 
Sauvignonwürze, herzhaft und animierend zugleich, p erfektes Säurespiel und 
knackige  
 
 

Peter Masser, Leutschach, Südsteiermark 
 
Die hauseigenen Rieden in Glanz, Fötschach und 
Sernauberg weisen Hangneigungen von bis zu 50 Grad auf; 
dadurch entsteht ein spezielles Kleinklima mit opti maler 
Sonneneinstrahlung. Wenn wir von "Peter Masser" spr echen, 
meinen wir Senior und Junior gleichen Namens. Beide  sind 
sich darin einig, dass nur genaueste Arbeit im Wein garten 
und kenntnisreiches, sensibles Vorgehen im Weinkell er zum 
Erfolg führen kann.  

 

Sauvignon Blanc Steirische Klassik 2006 ........... .............................. 0,75 15,00 
Helles Gelb mit grünen Reflexen, ausgeprägte Johann isbeerblüten, sehr würzig und 
grasig, am Gaumen intensiv nach grünem Paprika, leb endige Säure. 



 

 

WEIN AUS SPANIEN 
Bodegas Julian Chivite, Cintruenigo, Navarra 
Julián Chivite, der in den 90er-Jahren verstorbene 
Grandseigneur des Weinbaus in Navarra, war 
tonangebend beteiligt an der Entwicklung einer 
neuen Weinkultur und somit einer der Väter des 
Aufschwungs der Region. Heute führen seine Kinder 
Juan, Carlos und Fernando des 
Familienunternehmen weiter. Fernando Chivite, in 
Bordeaux und Geisenheim ausgebildeter Önologe, 
legt den Schwerpunkt auf die Edeltraube 
Tempranillo, die er in dichten Reihen erzieht.  

 

 

Gran Feudo Crianza 2003 ........................... ...................................... 0,75 18,00 
Tiefes Purpurrot, würziger Duft von roten Früchten,  Zimt und Vanille, geschmeidige 
Frucht, samtiger Körper, gute Struktur, eleganter N achhall. 

WEIN AUS AUSTRALIEN 
Rosemount Estate, Hunter Valley, Australien 
Rosemount wurde vor etwas mehr als 30 Jahren gegrün det 
und ist bis heute eines der führenden Premium-Weing üter 
Australiens. Hohe Zielsetzungen, die Energie und Hi ngabe 
des Gründers Bob Oatley und seiner Familie sind für  den 
Erfolg des Weingutes verantwortlich. Bob, der sich 
mittlerweile aus dem täglichen Geschäftsleben 
zurückgezogen hat, war stets bestrebt, in jedem Jah r ein 
wirklich ausgezeichnetes Qualitätsprodukt zu schaff en und 
die Qualität weiter zu verbessern. 

 

Shiraz 2004 ......................................................................................... 0,75 23,50 
Sehr dunkles Rubingranat, fast schwarzer Kern, viol ette Ränder, in der Nase süße, 
dunkle Beerenfrucht, Gewürzanklänge, am Gaumen gefä llig, durchaus 
entgegenkommende Stilistik, 

WEIN AUS CHILE 
Caliterra, Eduardo Chadwick & Robert Mondavi 
Das noch ganz junge Weingut entstand aus der für Ch ile 
bahnbrechenden Zusammenarbeit von Robert Mondavi, 
dem Doyen kalifornischer Weinkultur und Eduardo 
Chadwick, einem der angesehendsten Weinproduzenten 
Chiles. Mit enormen Tempo und Engagement wurden in 
einigen der besten Regionen Chiles Weingärten und 
Betriebsstätten entwickelt, die zum Feinsten zählen , was 
Chile zu bieten hat. 

 

Cabernet Sauvignon Reservado 2005 ................. ............................ 0,75 28,00 
Dunkelrubin, verspielte, prägnante Frucht, nach Cas sis und Kirschmarmelade, 
starke Fruchtpräsenz, rassig mit griffigem Tannin, mittlerer Körper, einiger Charme, 
pikant und sehr typisch. 



 

 

 

PROSECCO UND SEKT 
 

Casa Vinicola Canella, San Donà di Piave, Veneto 
 
Die Casa Vinicola Canella S.p.A. stellt schon seit 50 Jahren 
Weine und Prosecco her. Weltbekannt wurde Canella i n 
den achtziger Jahren mit dem Bellini Cocktail. Kurz  darauf 
konnte Canella Preise für seinen Prosecco DOC Ecove rre 
erzielen. Luciano Canella beschränkt sich beim Wein  auf die 
typischen Weine seiner Heimat wie den Verduzzo. 
 

 

Prosecco Spumante di Conegliano DOC ............... ........................ 0,75 19,00 
Extra trockener Sekt aus der Proseccotraube, herrli ch fruchtig, erfrischend leicht, 
feine, cremige Textur. 
 
 

Sektkellerei Schlumberger, Wien 
 
Firmengründer Robert Schlumberger war eine 
klassische Unternehmerpersönlichkeit seiner Zeit. 
Der 1814 in Stuttgart geborene Schwabe gelangte 
bei einer Tätigkeit für ein Aachener Bankhaus nach 
Frankreich in die Champagne, wo er in einer der 
bedeutendsten Kellereien tätig war. 1841 
begegnete Robert Schlumberger auf einer 
Rheinfahrt seiner späteren Frau Sophie. Er gab 
seine gesicherte Stellung in Reims auf und begann 
1842 in Wien aus niederösterreichischem Wein, 
Champagner zu produzieren. Er erwarb auch in 
Bad Vöslau Weinberge. Schlumberger hatte in 
Österreich durchschlagenden Erfolg. 1973 erfolgte 
der Erwerb des Unternehmens Schlumberger durch 
das Familienunternehmen Underberg. 

 

 

Sparkling Jahrgang ................................ ........................................... 0,75 27,00 
100 % Welschriesling, komplexe Aromavielfalt. Extre m geringe Dosage, durch die 
feine Frucht äußerst harmonisch und besonders beköm mlich. 


